
Herzlich Willkommen! 
 

Workshop 14: 

Index für Inklusion und  
Selbstcheck erlebbar machen 

 
 

 
Referentinnen: Kristine Gramkow & Hannah Kratz 

 
Kongress „Mit Inklusion gewinnen!“, 15.04.2016 Frankfurt am Main 

 



Geh, wenn du kannst! 
Ein praktischer Einstieg in die Thematik 
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      Index für 

• Erarbeitung durch DBS mit verschiedenen 
Partner/innen im Zeitraum 10/2013-09/2014 
 

• Zielstellung:  
 

 
 Netzwerken/Kooperation 

Information, Aufklärung, 
Sensibilisierung 

Inklusionsprozess  
im Sportverband/-verein 

voranbringen (Theorie/Praxis) 
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      Index für 

• Einheitliches Begriffsverständnis als Grundlage 
 
 
 
 
 
 
• Blickpunkt auf alle Menschen, mit einer 

Fokussierung auf Menschen mit Behinderung 

„Inklusion heißt, dass jeder Mensch selbstbestimmt 
und gleichberechtigt – von Anfang an und unabhängig 
von individuellen Merkmalen – an allen 
gesellschaftlichen Bereichen teilnehmen kann“. 
(Auszug aus dem Index) 
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      Index für 

Teil 1   Grundlagen für die Entwicklung einer    
inklusiven Sportlandschaft vor Ort 

Teil 2   Der Index in der Praxis 

Teil 3   Fragenkatalog 

• Aufbau 

Teil 4   Arbeitsmaterialien 

Teil 5   Weiterführendes 
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• Bereiche des Fragenkatalogs 

Bereich B: Inklusive 
Strukturen etablieren Bereich C: Inklusive  

Praktiken entwickeln 

Bereich A: Inklusive   
Kulturen schaffen 

      Index für 



Wird bei der Planung und Durchführung eines 
Sportangebots überprüft, ob alle gleichberechtigt 
mitmachen können? 

Gibt es einen Wunsch, Menschen aus allen Lebensbereichen 
aufzunehmen, unabhängig von deren Herkunft, Leistung, 
Behinderung, Geschlecht, sexueller Identität etc.? 
 
Stellen Gebühren oder Beiträge für  
interessierte Personen eine Barriere  
dar, Angebote oder Leistungen des  
Vereines in Anspruch zu nehmen? 

Wird bei der Planung und Durchführung eines Sportangebots 
überprüft, ob alle gleichberechtigt mitmachen können? 
 

      Index für 
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Teil 1   Grundlagen für die Entwicklung  einer          
inklusiven Sportlandschaft vor Ort 
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Teil 5   Weiterführendes 

      Index für 
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      Index für 

9 
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      Index für 
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• Fazit und Ausblick 
? Bisherige Resonanz und weitere Umsetzung 
 
 
• Verteilung der Druckexemplare kostenfrei sowie in 

digitaler (barrierefreier) Version beim  
DBS unter  
www.dbs-npc.de/inklusionsindex.html 

 
 
 

 
 
 

 
 

      Index für 

http://www.dbs-npc.de/inklusionsindex.html
http://www.dbs-npc.de/inklusionsindex.html
http://www.dbs-npc.de/inklusionsindex.html


Diese Publikation 
erhalten Sie unter 
www.dsj.de/publikationen 
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Grundlage: 
• UN – Behindertenrechtskonvention 
• dsj  - Strategiepapier  
• Inklusion in Sportdeutschland unabdingbar 
 
  Wir möchten Mut machen, auch erste kleine 
 Schritte im Bereich der Inklusion zu gehen! 

 

 

Selbstcheck „Inklusion –  
Teilhabe und Vielfalt“ 
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Zweck: 

Selbstcheck „Inklusion –  
Teilhabe und Vielfalt“ 

Eigenreflexion 
IST-Analyse 

Neue Ideen und 
Maßnahmen 
entwickeln 

Arbeitshilfe um sich 
dem Thema Inklusion 

zu nähern 

Soll zu Diskussionen 
anregen 

Engagementförderung 
stärken 



Selbstcheck „Inklusion –  
Teilhabe und Vielfalt“ 

 
Aufbau des Fragebogens: 
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Status der Inklusion in der Verbandsführung 

Kooperationen und Netzwerke auf Verbandsebene 

Ziele / Umsetzung in der Inklusion 

Aus- und Fortbildungen 

Öffentlichkeitsarbeit der Jugendorganisation im Sport 

Planung und Konzeptionierung von Angeboten und Aktivitäten 

Leitung der Angebote 



Selbstcheck „Inklusion –  
Teilhabe und Vielfalt“ 

Wie kann Inklusion umgesetzt werden? 
 
• Kodifizierung, Leitbild, Haltung erarbeiten 
• Benennung von Ansprechpartner/-innen für den 

Bereich Teilhabe 
• Qualifizierung von Funktionsträger/-innen und 

Multiplikator/-innen 
• Vernetzung der Akteur/-innen 
• Kooperationen mit Institutionen 
• Durchführung von Kampagnen 
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Selbstcheck „Inklusion –  
Teilhabe und Vielfalt“ 

Wie kann Inklusion umgesetzt werden? 
 
• Weiterentwicklung der Kommunikation 
• Entwicklung neuer Spielformen 
• Welche Angebotsstruktur haben wir? 
• Wo bestehen Barrieren? 
• Welche Veränderungen sind notwendig? 
• Orientierung an Good-Practice Beispielen 
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FAZIT 
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Der Index und Selbstcheck vermitteln Inklusion als 
Prozess, der  
• Menschen in den Mittelpunkt stellt. 
• auf verschiedenen Ebenen stattfindet. 
• durch Ausprobieren und Experimentieren lebt. 
 
Wer wagt, kann verlieren. 
Wer nicht wagt, hat schon verloren! 



Von der Theorie  
 
             in die Praxis 
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• Welche positiven Dinge sind Ihnen aufgefallen? 

• Wo sehen Sie Optimierungsbedarf? 

• Wo gibt es noch Klärungsbedarf? 

• Welche Unterstützung wünschen Sie sich von wem? 

 
 
 

 

AUSTAUSCH 
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Bleiben Sie mit uns im Austausch unter: 
 
Deutscher Behindertensportverband e.V. 
Kristine Gramkow, stellv. Direktorin Sportentwicklung und 
Referentin Sportentwicklung (Breitensport und Inklusion) 

02234-6000-304, gramkow@dbs-npc.de 
 
Deutsche Sportjugend 
Hannah Kratz, Referentin Inklusion 

069-6700-467, kratz@dsj.de 
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